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Die kosmische Strahlung erzeugt in Gesteinen an der Erdoberfläche langlebige sogenannte “kosmogene” Nuklide wie z.B. 10Be und 26Al. Misst man deren (sehr kleine) Konzentrationen mit Hilfe der Beschleuniger-Massenspektrometrie, so kann man Rückschlüsse ziehen auf die Zeit, die dieses Gestein der kosmischen Strahlung ausgesetzt war (Expositionsalter) und/oder die Erosion, die diese Oberfläche geprägt hat. Die Methodik und verschiedene Anwendungen basierend auf Zürcher Aktivitäten werden diskutiert.

